
Auftre izplotokoll

Protokoll z um Fun Kionshei zen für weber.floor 4341 Zementfl ießestrich
CT- CzO - F5 ouf Wormwosser - Fußbodenhei zsgstem

Bouhern

Boustelle:

Heizsgstenr:

Estricheinbou om:

Heizungsbouer:

Bouleiter:

mitU. Estrichdicke mm

HeizCcmcntüberdeckung:

mtn: mm mox mm
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Ablouf des Funltionsheizens Moßnohmen Dotum/Uhrzeit/Untcrschrift

Auheizbeginn ftühestens 2l Toge noch Einbou
mit 25'C vorlouftemperotur
Nochtobsenkung oußer Betrieb

vorlouftemperotur out +25 'C
eingeslellt, fiir I Tog holten

Steigerung der Heizleistung noch 24 Stunden
um lO I Nochbobsenkung ouß€r Betrieb

+35'C vorlouftemperotur

Steigerung ouf moimole Heizleishrng noch 24
Stund€n um lO K, Nochtobs€nkung oußer Betri€b

+45'C moximole Vorlouftemperotur,
flir 2 Toge holben

Senkung der Heizleistung
noch 24 Stunden um lo K

Heizleistung out +35 'C eingesüellt,
für I Tog holten

Senkung der Heizleistung
noch 24 Stunden um lO K

Heizleistung ouf +25 'C eingostdlt,
fijr I Tog holten

Beend€n des Funktionsheizens Heizung obgestellt

Umgebungstemperotur erreicht Heizung bleibt obgestellt

Prüfung der Restfieuchte:

Geprüft von: Dotum

Methode ResultoE

Bemerkung

Dotum/Unterschrift Bouherr/Architekt Dotum/Unterschrift Heizungsbouer

zu b€ocht€n:
Bei Fußbodenheizungen ist ein Aufheizprotokoll zu ft)hren, dqs dem Oberbelogsleger noch VOB DIN 18:165 Boden-
belogsorbeiten vorzulegen isL Hinweise zur Koordinotion der bei der Plonung und Ausftihrung Beteiligten finden Sie in:

,Schnittstellenkoordinotion bei Flöchenheizungs- und FlöchenKihlungssgstemen in bestehenden Gebriuden'oder in
,Schnittstellenkoordinotion bei Flöchenheizungs- und FlöchenKihlungssgstemen in Neubouten'.
l(ostenloser Downlood unter www.f,oechenheizung.de.

Bei weber.lbor 4341 dorf domit frühestens 2l Toge noch Beendigung der Estrichqrbeiten begonnen werdsn.
Bei vuobe.lloor 4?41 dorf leiD Belegreifheizen des Estrichs gcmöß Fochinfonrution .Schnittstellenkoordinotion bei
beheizten Fußbodenkonstruktionen'durchgeführt werden. Durch dos Funktionsheizen ist nicht sichergestellt, doss
der Estrich für die Belegung den erfiorderlichen Trocknungsgrod erroicht hoL Eine Messung der Restfeuchte mit dem
CM-Geröt iet unerlässlich.
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